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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
17. Wahlperiode

Drucksache 17 /1193

Kleine Anfrage der Fraktion der FDP vom 19. Januar 2010

Brandschutz in der Freien Hansestadt Bremen

Gemeinsam gewährleisten Freiwillige Feuerwehren und Berufsfeuerwehren den
Brandschutz in Bremen und Bremerhaven. Mit ihren Jugendfeuerwehren leisten die
Freiwilligen Feuerwehren einen wichtigen Beitrag zur Jugendarbeit in ihren Stadt-
bzw. Ortsteilen. Freiwillige Wehren sind ein herausragendes Beispiel für ehrenamt-
liches Engagement und Einsatz für das Gemeinwohl. Durch Schließung von Feuer-
wachen kommt den Freiwilligen Wehren insbesondere in den Außenbezirken und in
Bremen-Nord eine wichtige, tragende Rolle beim Brandschutz zu. Für ihre Aufgaben
benötigen die Männer und Frauen unter anderem einen einsatzbereiten und tech-
nisch aktuellen Fuhrpark.

Wir fragen den Senat:

1. Wie viele Berufsfeuerwehrleute leisten in Bremerhaven und Bremen ihren Dienst,
in welchen Wachen sind sie jeweils stationiert, und wie viele Feuerwehrleute ste-
hen pro Wache durchschnittlich zur Brandbekämpfung zur Verfügung?

2. Welche Freiwilligen Feuerwehren gibt es in der Freien Hansestadt Bremen, wel-
che Feuerwachen betreiben sie?

3. Wie groß ist die Einsatzstärke der einzelnen Freiwilligen Feuerwehren, und wie
hat sie sich in den zurückliegenden zehn Jahren entwickelt? Welche der Frei-
willigen Wehren sind ganztags und welche nur abends, nachts bzw. am Wo-
chenende einsatzbereit?

4. Wie  ist  die  Nachwuchsgewinnung  bei  den  Freiwilligen  Feuerwehren  organi-
siert?

5. Durch welche Maßnahmen unterstützt der Senat die Nachwuchsgewinnung?

6. Wie  viele  Löschfahrzeuge  sind  auf  den  einzelnen  Wachen  der  Berufsfeuer-
wehren, der Landesfeuerwehrschule und den Wachen der Freiwilligen Feuer-
wehren stationiert? Welche Bauart, welchen Typ und welches Baujahr haben die
einzelnen Fahrzeuge? Welche Fahrzeuge sind aus Bundesmitteln für Aufgaben
des  Katastrophenschutzes  beschafft  worden?  Über  welche  Sonderausrüstung
(z. B. Allrad, ABC-Tauglichkeit) verfügen die einzelnen Fahrzeuge gegebenen-
falls?

7. Wie viele Tage waren die einzelnen Löschfahrzeuge beispielsweise aufgrund von
notwendigen Reparaturen an Fahrzeug und Gerät in 2007, 2008 und in 2009 nicht
einsatzbereit?

8. Wie viele Löschfahrzeuge wird die Freie Hansestadt Bremen im Rahmen des
Katastrophenschutzes voraussichtlich in den Jahren bis 2015 als Ersatz für bis-
herige Fahrzeuge erhalten, und wo werden diese voraussichtlich eingesetzt bzw.
stationiert?

9. Wann ist eine Ersatzbeschaffung für die Freiwilligen Wehren der einzelnen Lösch-
fahrzeuge  bzw.  ein  Weiterreichen  von  definierten  Fahrzeugen  der  Berufs-
feuerwehren an die Freiwilligen Feuerwehren jeweils geplant, und kann dadurch
die Einsatzbereitschaft der Wehren und der nötige Brandschutz gewährleistet
werden?
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10. Welche Haushaltsmittel sind in den Jahren 2010 und 2011 sowie in der mittel-
fristigen Finanzplanung für die Ersatzbeschaffung von Löschfahrzeugen in den
jeweiligen Jahren in den verschiedenen bremischen Haushalten vorgesehen.

Dr. Magnus Buhlert,
Uwe Woltemath und Fraktion der FDP

D a z u

Antwort des Senats vom 2. März 2010

1. Wie viele Berufsfeuerwehrleute leisten in Bremerhaven und Bremen ihren Dienst,
in welchen Wachen sind sie jeweils stationiert, und wie viele Feuerwehrleute ste-
hen pro Wache durchschnittlich zur Brandbekämpfung zur Verfügung?

In der Stadtgemeinde Bremen leisten insgesamt 488 Feuerwehrbeamten/-innen
ihren Dienst. Hiervon sind derzeit sieben Beamte/-innen aus gesundheitlichen
Gründen nicht einsatzdiensttauglich und daher nicht in der Brandbekämpfung
eingesetzt. Von den 488 Feuerwehrbeamten/-innen sind 19 Frauen, 3,9 %. Der
Frauenanteil hat sich in den Jahren von 2000 bis 2010 von insgesamt vier Frauen
auf 19 erhöht.

Insgesamt sind ständig 71 Einsatzkräfte auf den Wachen. Diese verteilen sich wie
folgt:

Gesamtzahl Ständige
Feuerwache Einsatzkräfte Besetzung

Fw 1, Am Wandrahm 62 13

Fw 2, Bennigsenstraße 68 14

Fw 3, Osterholzer Heerstraße 38   8

Fw 4, Woltmershauser Allee 53 11

Fw 5, Gottlieb-Daimler-Straße 72 15

Fw 6, Aumunder Feldstraße 48 10

In der Stadt Bremerhaven gibt es insgesamt 212 aktive Feuerwehrbeamte/-innen
auf der zentralen Feuerwache, von denen zwei weiblich sind, 0,9 %. Es sind im-
mer 29 Einsatzkräfte im Dienst.

2. Welche Freiwilligen Feuerwehren gibt es in der Freien Hansestadt Bremen, welche
Feuerwachen betreiben sie?

Im Land Bremen gibt es insgesamt 23 Freiwillige Feuerwehren. Hiervon sind drei
in der Stadt Bremerhaven und 20 in der Stadtgemeinde Bremen ansässig.

Stadtgemeinde Bremen FF Seehausen

FF Blockland

FF Grambkermoor

FF Lesumbrok

FF Burgdamm

FF St. Magnus

FF Schönebeck

FF Vegesack

FF Blumenthal

FF Farge
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Stadtgemeinde Bremen FF Mahndorf

FF Osterholz

FF Oberneuland

FF Timmersloh

FF Borgfeld

FF Lehesterdeich

FF Arsten

FF Neustadt

FF Huchting

FF Strom

Stadt Bremerhaven FF Weddewarden

FF Wulsdorf

FF Lehe

Jede Wehr verfügt über ein entsprechendes Gerätehaus.

3. Wie groß ist die Einsatzstärke der einzelnen Freiwilligen Feuerwehren, und wie
hat sie sich in den zurückliegenden zehn Jahren entwickelt? Welche der Frei-
willigen Wehren sind ganztags und welche nur abends, nachts bzw. am Wochen-
ende einsatzbereit?

Die aktuelle Mitgliederzahl aller Freiwilligen Feuerwehren in der Stadtgemeinde
Bremen betrug zum 31. Dezember 2009  595. In den vergangenen zehn Jahren
ist die Zahl der Mitglieder weitestgehend stabil, wie die untenstehende Tabelle
zeigt:

Jahr Gesamtstärken

1999 545

2000 549

2001 553

2002 564

2003 562

2004 558

2005 567

2006 555

2007 580

2008 606

2009 595

Eine Übersicht über die Entwicklung der Einsatzstärken der einzelnen Wehren
in den vergangenen zehn Jahren kann nicht erstellt werden. Wie die folgende
Tabelle zeigt ist jedoch ein differenzierter Vergleich der Jahre 2005 und 2009 mög-
lich:
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Wehr 2005 2009

FF Seehausen 32 30

FF Blockland 29 28

FF Grambkermoor 24 24

FF Lesumbrok 17 15

FF Burgdamm 25 27

FF St. Magnus 21 17

FF Schönebeck 39 38

FF Vegesack 25 28

FF Blumenthal 40 41

FF Farge 22 28

FF Mahndorf 18 22

FF Osterholz 22 29

FF Oberneuland 33 39

FF Timmersloh 21 23

FF Borgfeld 26 20

FF Lehesterdeich 33 41

FF Arsten 36 31

FF Neustadt 50 58

FF Huchting 25 27

FF Strom 29 29

In 2009 waren von den 595 Feuerwehrleuten 29 weiblich, 4,9 %. Diese Anzahl
hat sich von 2000 mit zwölf Frauen in den Freiwilligen Feuerwehren bis zum Jahr
2009 mehr als verdoppelt.

Tagesalarmsicher, d. h. am Tage alarmierbar und einsatzbereit, sind die Wehren
Blockland, Blumenthal, Farge, Lehesterdeich, Neustadt, Schönebeck, Timmersloh
und Vegesack.

In der Stadt Bremerhaven beträgt die Einsatzstärke je Wehr ca. 30. Die Gesamt-
einsatzstärke schwankte in den letzten zehn Jahren zwischen 68 und 92 Mitglie-
dern.

Die Freiwilligen Feuerwehren in Bremerhaven konnten zum 31. Dezember 2009
fünf Frauen, 5,4 %, aufweisen. Sämtliche Wehren dort sind ganztags einsatzbe-
reit.

4. Wie  ist  die  Nachwuchsgewinnung  bei  den  Freiwilligen  Feuerwehren  organi-
siert?

Sowohl in Bremen als auch in Bremerhaven erfolgt die Nachwuchsgewinnung
insbesondere über die Jugendfeuerwehren. In besonders ländlich geprägten
Stadtteilen kommen außerdem die nachbarschaftlichen Bindungen hinzu, die zu
einem Eintritt in die örtliche Freiwillige Feuerwehr führen. Dabei wird versucht,
insbesondere auch junge Frauen zu gewinnen.

5. Durch welche Maßnahmen unterstützt der Senat die Nachwuchsgewinnung?

Der Senat unterstützt die Nachwuchsgewinnung, indem insbesondere die Arbeit
der Jugendfeuerwehren gefördert wird. Zuletzt ist ein finanzieller Beitrag zur Er-
stellung eines Flyers geleistet worden, mit dem gezielt Jugendliche mit Migrations-
hintergrund für eine Mitgliedschaft in einer Jugendfeuerwehr geworben werden
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sollen. Außerdem unterstützt der Senat die vom Deutschen Feuerwehrverband
initiierte Kampagne, durch die insbesondere Frauen als Mitglieder in Freiwilligen
Feuerwehren gewonnen werden sollen.

Darüber hinaus ist ein Teil der durch die Feuerwehr Bremen an den Landesfeuer-
wehrverband gezahlten jährlichen Zuwendung zweckgebunden für Maßnahmen
der Jugendfeuerwehr, 3500 ‡.

6. Wie viele Löschfahrzeuge sind auf den einzelnen Wachen der Berufsfeuerweh-
ren, der Landesfeuerwehrschule und den Wachen der Freiwilligen Feuerwehren
stationiert? Welche Bauart, welchen Typ und welches Baujahr haben die einzel-
nen Fahrzeuge? Welche Fahrzeuge sind aus Bundesmitteln für Aufgaben des
Katastrophenschutzes beschafft worden? Über welche Sonderausrüstung (z. B.
Allrad, ABC-Tauglichkeit) verfügen die einzelnen Fahrzeuge gegebenenfalls?

Landesfeuerwehrschule

Bundes-
Fahrzeug Baujahr fahrzeug Besondere Ausstattung

HLF1) 16 1995

LF2) 16 1980 Rettungsschere, Spreizer

LF 16 1983

Berufsfeuerwehr Bremen

Bundes- Besondere
Fahrzeug Baujahr fahrzeug Ausstattung Standort

HLF 16 2009 Fw 1

HLF 16 1995 Fw 1

HLF 16 2009 Fw 2

HLF 16 2001 Fw 2

TLF3) 24 1993 Allrad Fw 2

VLF4) 1993 Fw 2

HLF 16 2002 Fw 3

HLF 16 2002 Fw 4

HLF 16 2000 Fw 4

HLF 16 2009 Fw 5

HLF 16 2001 Fw 5

TLF 24 1999 Allrad Fw 5

HLF 16 2002 Fw 6

Freiwillige Feuerwehr Bremen

Bundes- Besondere
Fahrzeug Baujahr fahrzeug Ausstattung Standort

LF 16 1989 Allrad FF Mahndorf

LF 16 1990 FF Mahndorf

LF 10/6 2003 Allrad FF Osterholz

LF 16 TS 1985 X Allrad FF Osterholz

–––––––
1) Hilfeleistungslöschfahrzeug.
2) Löschfahrzeug.
3) Tanklöschfahrzeug.
4) Vorauslöschfahrzeug.
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Bundes- Besondere
Fahrzeug Baujahr fahrzeug Ausstattung Standort

LF 16 1995 FF Oberneuland

LF 16 TS 1985 X Allrad FF Oberneuland

TLF 24 2006 Allrad FF Timmersloh

LF 10 2008 Allrad FF Timmersloh

TLF 16 1980 Allrad FF Borgfeld

LF 16 TS 1984 X Allrad FF Borgfeld

LF 16 TS 1985 X Allrad FF Lehesterdeich

HLF 16 2001 FF Lehesterdeich

LF 16 1989 Allrad FF Arsten

LF 10/6 2003 Allrad FF Arsten

LF 16/1 1987 Allrad FF Neustadt

HLF 16 2001 FF Neustadt

LF 10/6 1999 Allrad FF Neustadt

LF 10/6 2005 Allrad FF Huchting

LF 16 TS 1985 X Allrad FF Huchting

LF 10 2007 Allrad FF Strom

LF 16 TS 1985 X Allrad FF Strom

LF 10/6 1999 Allrad FF Seehausen

LF 16 TS 1985 X Allrad FF Seehausen

LF 16 TS 1985 Allrad FF Blockland

LF 10/6 2004 Allrad FF Blockland

LF 16 1988 FF Grambkermoor

LF 16 TS 1985 Allrad FF Grambkermoor

LF 16 1984 Allrad FF Lesumbrok

LF 16 1981 FF Burgdamm

LF 10/6 2004 Allrad FF Burgdamm

LF 16 1981 Allrad FF Burgdamm

LF 16 1988 St. Magnus

LF 16 TS 1985 X Allrad St. Magnus

LF 16 1981 Allrad FF Schönebeck

LF 8/6 1999 Allrad FF Schönebeck

LF 16 1988 FF Vegesack

LF 16 1986 Allrad FF Vegesack

HLF 16 1995 FF Blumenthal

TLF 24 2006 Allrad FF Blumenthal

LF 16 TS 1985 X Allrad FF Blumenthal

LF 10 2007 Allrad FF Farge

LF 16 TS 1985 X Allrad FF Farge
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Berufsfeuerwehr Bremerhaven

Bundes- Besondere
Fahrzeug Baujahr fahrzeug Ausstattung Standort

TLF 16/25 1985 Zentrale Feuerwache

TLF 16/25 1991 Zentrale Feuerwache

TLF 16/25 1994 Zentrale Feuerwache

TLF 16/25 2002 Zentrale Feuerwache

HLF 24/20 2001 Technischer Zentrale Feuerwache
Hilfeleistungs-
satz

HLF 24/20 2006 Technischer Zentrale Feuerwache
Hilfeleistungs-
satz

Freiwillige Feuerwehr Bremerhaven

Bundes- Besondere
Fahrzeug Baujahr fahrzeug Ausstattung Standort

LF 16 TS 1984 X FF Wulsdorf

TLF 16/25 1995 FF Wulsdorf

LF 16 TS 1984 X FF Lehe

LF 16 TS 1984 X FF Lehe

LF 16 TS 1984 X FF Weddewarden

TLF 16/25 1990 Allrad FF Weddewarden

7. Wie viele Tage waren die einzelnen Löschfahrzeuge beispielsweise aufgrund von
notwendigen Reparaturen an Fahrzeug und Gerät in 2007, 2008 und in 2009 nicht
einsatzbereit?

Bei der Feuerwehr Bremen gibt es hierzu keine Statistik.

Bei der Feuerwehr Bremerhaven betragen die durchschnittlichen Ausfallzeiten
zwei bis drei Wochen pro Fahrzeug und Jahr.

8. Wie viele Löschfahrzeuge wird die Freie Hansestadt Bremen im Rahmen des
Katastrophenschutzes voraussichtlich in den Jahren bis 2015 als Ersatz für bis-
herige Fahrzeuge erhalten, und wo werden diese voraussichtlich eingesetzt bzw.
stationiert?

Bis zum Jahr 2020 wird das Land Bremen vom Bund elf Löschfahrzeuge für den
ergänzenden Katastrophenschutz erhalten. Deren konkrete Verteilung ist noch
nicht festgelegt, sondern wird in einer Arbeitsgruppe im Rahmen des Projekts
„Neukonzeption des Katastrophenschutzes in Bremen” erarbeitet werden.

9. Wann ist eine Ersatzbeschaffung für die Freiwilligen Wehren der einzelnen Lösch-
fahrzeuge bzw. ein Weiterreichen von definierten Fahrzeugen der Berufsfeuer-
wehren an die Freiwilligen Feuerwehren jeweils geplant, und kann dadurch die
Einsatzbereitschaft der Wehren und der nötige Brandschutz gewährleistet wer-
den?

Bei der Feuerwehr Bremen wird in 2010 ein Hilfeleistungslöschfahrzeug für die
Berufsfeuerwehr beschafft werden, sodass das auszusondernde Fahrzeug an die
Freiwilligen Feuerwehren abgegeben werden kann. Zu weiteren Fahrzeugbe-
schaffungen kann derzeit keine Aussage getroffen werden. Der nötige Brand-
schutz ist gewährleistet.

In der Stadt Bremerhaven soll in 2010 ein neues Hilfeleistungslöschfahrzeug für
die Berufsfeuerwehr beschafft werden.
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10. Welche Haushaltsmittel sind in den Jahren 2010 und 2011 sowie in der mittel-
fristigen Finanzplanung für die Ersatzbeschaffung von Löschfahrzeugen in den
jeweiligen Jahren in den verschiedenen bremischen Haushalten vorgesehen?

Im Haushalt der Stadtgemeinde Bremen sind für 2010 für Kraftfahrzeugbeschaf-
fungen für die Feuerwehr Bremen Mittel in Höhe von 164 T‡ vorgesehen. Zu
2011 ff. können zum jetzigen Zeitpunkt keine Aussagen getroffen werden. Hinzu
kommen Mittel aus dem Konjunkturprogramm II in Höhe von 1500 T‡. Hiervon
sind in 2009 bereits 340 T‡ abgeflossen. 1160 T‡ werden in 2010 abfließen.

In der Stadt Bremerhaven ist im Haushalt 2010 die Beschaffung eines Hilfeleis-
tungslöschfahrzeugs  vorgesehen.  Über  die  Jahre  2011 ff.  kann  derzeit  keine
Aussage getroffen werden.

Druck: Anker-Druck Bremen


